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Aufgabe 1

Bestimmen Sie für die folgenden Funktionen u : C→ R jeweils alle Funktio-
nen v : C → R, so dass die Abbildung u + iv in jedem Punkt x + iy ∈ C
komplex differenzierbar ist:

i) u(x + iy) = y2 − x3 + y4,

ii) u(x + iy) = x2 − y2 + e−y sinx− ey cosx.

Aufgabe 2

Das Ziel dieser Aufgabe ist es den folgenden Satz zu beweisen:
Sei U ⊂ C eine Teilmenge. Wenn U offen und zusammenhängend ist, dann
ist U wegzusammenhängend.
Sei x ∈ U fest und Wx := {y ∈ U | es existiert einen Weg von x nach y}.

i) Zeigen Sie, dass Wx eine nicht leere, offene Untermenge von U ist.

ii) Beweisen Sie, dass U \Wx eine offene Menge ist.

Tipp: Wenn z in U \Wx liegt, sollte man Wz betrachten.

iii) Beweisen Sie den Satz mithilfe von i) und ii).

Aufgabe 3

Sei f : C→ C definiert durch:

f(z) =

{
z2 wenn Im(z) ≥ 0

z̄2 wenn Im(z) < 0.

Bestimmen Sie alle Punkte in denen f holomorph ist.

Aufgabe 4

Sei f : C→ C eine holomorphe Abbildung.
Zeigen Sie, dass f eine konstante Abbildung ist genau dann wenn die Funk-
tion Re(f) : C→ R eine konstante Abbildung ist.
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